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Ein Fund von Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) 
aus Westfalen (Col., Staphylinidae) 

Karsten Hannig, Waltrop & Christian Kerkering, Emsdetten 

Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) ist „von West- und 
Südwesteuropa bis nach Mittelasien verbreitet", wobei er im mitteleuro
päischen Raum selten vorkommt und nur in Wärmeperioden gelegentlich 
häufiger auftritt (SCHILLHAMMER 2011 ). Die große und auffällige Art (Abb. 1) 
gilt als Prädator vor allem von Aphodius-Larven , weswegen ihr Auftreten 
zumeist mit dem Dung großer Huftiere assoziiert werden kann (FREUDE et al. 
1971, KRAWCZYNSKI et al. 2011 ). Aufgrund eines massiven Landschaftsver
brauchs und der seit Jahrzehnten zunehmenden Bewirtschaftungsintensität 
der modernen Landwirtschaft ist vor allem die Massentierhaltung (reine 
Stallhaltung, Gülle-Ausbringung anstelle von Mist etc.) unter Aufgabe der 
traditionellen, extensiven Weidewirtschaftsformen die Ursache dafür, dass 
der Koprophagenfauna sowie ihren Prädatoren der Lebensraum und das 
Nahrungssubstrat genommen wird (SCHULZE 2013). 

Abb. 1: Der Behaarte Kurzflügler Emus hirtus (LINNAEUS, 1758) ist aufgrund seiner 
Größe (18-28 mm) und der auffälligen goldgelben Behaarung ein ungewöhn
lich imposanter Vertreter der Kurzflügler (Familie Staphylinidae). (Foto: C. 
Benisch) 

Nach KöHLER & KLAUSNITZER (1998) ist Emus hirtus in den meisten Regionen 
Deutschlands „aktuell" (nach 1950) gemeldet. Aufgrund stark rückläufiger 
Bestandsentwicklungen in den letzten Jahrzehnten wurde Emus hirtus (L.) 
jedoch in den Roten Listen mehrerer Bundesländer als „vom Aussterben 
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bedroht" eingestuft (u.a. Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt und Mecklen
burg-Vorpommern, vgl. GüRUCH et al. 2011, ScHOLZE et al. 2004 sowie 
KLEEBERG & UHLIG 2011) und sogar bundesweit gilt die Art als „stark 
gefährdet" (GEISER 1998). 

Diese Erkenntnisse decken sich mit den westfälischen Befunden, da 50% 
der Meldungen von vor 1900 stammen: Münster-Zuchthaus (IX.1878, leg. 
Kraus, coll. Landesmuseum Münster), Rheine (leg. Murdfield), Langenhorst 
(leg. Treuge), Paderborn, Lippstadt, Herbem (leg. von Fricken), Dortmund 
(leg. Suffrian), Witten (leg. Fügner), Arnsberg, Wuppertal-Elberfeld (leg. 
Cornelius), Minden (leg. Quapp), Bückeburg (leg. Burchard) (BARNER 1922, 
CORNELIUS 1884, KOCH 1968, WESTHOFF 1881 ). Zwischen 1901 und 1950 
liegen nur noch sieben westfälische Nachweise vor: „bei Düren im Fluge 
gefangen" (FüGNER 1902), Münster-Aawiese (1919, leg. Vornefeld, coll. 
Landesmuseum Münster), Uppenberg bei Münster (Xl.1921, leg. Vornefeld, 
coll. Landesmuseum Münster), Münster-Wilkinghege (Xl.1921, leg. Peus, 
PEus 1926), Dortmund (31.08.1938, leg. Grabe, coll. Rehage), Hamm 
(Vlll.1946, leg. Ant, coll. Rehage), Barkhausen (15.09.1949, leg. Jankowski, 
coll. Naturkundemuseum Bielefeld, RENNER 1997). Während von 1951 bis 
2000 nur noch drei Fundmeldungen bekannt wurden (Soest-Börde, Vll.1952, 
leg. Weber, coll. Rehage; Mackenberg bei Oelde, 21.10.1953, coll. 
Landesmuseum Münster; Heiliges Meer bei Hopsten, 1975, REHAGE & 
TERLUTTER 2003), vergingen 30 Jahre, ehe am 20.06.2005 der nächste und 
bisher letzte dokumentierte westfälische Nachweis in Medebach (Hof 
Hooren, leg. Rehage & Terlutter, coll. Terlutter) gelang. 

Eine weitere aktuelle Beobachtung gelang dem Co-Autor dieses Beitrages 
am 25.09.2014 auf einer extensiv bewirtschafteten Rinderweide an der Ems 
bei Saerbeck (Landkreis Steinfurt, MTB 3811 ), wo ein Exemplar an einem 
Kuhfladen registriert werden konnte. Bezeichnenderweise kommt Emus 
hirtus dort zusammen mit dem Kleinen Mondharnkäfer Capris lunaris (L.) 
vor, der sonnenexponierte Magerweiden mit langjähriger (jahrzehntelanger!), 
kontinuierlicher, extensiver Beweidungstradition präferiert und aufgrund 
dieser ökologischen Ansprüche inzwischen nicht nur landes-, sondern auch 
bundesweit einer erheblichen Gefährdung ausgesetzt ist (vgl. HANNIG & 
KERKERING 2015). 
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